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Beschluss

Überweisung an: FA I – Internationale Politik, Frieden und Entwicklung
KDV Steglitz-Zehlendorf
Der Landesparteitag möge beschließen:

Stoppt das Morden auf den Philippinen! Solidarität mit Akbayan Youth und Akbayan Citizens Action
Party

Wir unterstützen den friedlichenWiderstand der Sozialdemokrat*innen auf den Philippinen.

 

Am 18. September 2018war JustineBalane, internationaler Sekretär vonAkbayanYouthund IUSYVice-President for Asia Pacific,
zu Gast bei den Jusos Steglitz-Zehlendorf. Justine informierte über die aufkommende Diktatur auf den Philippinen und den
mutigen Kampf unser Genoss*innen für Demokratie undMenschenrechte. Die Berichte sind schockierend und verlangen nach
sofortiger und praktischer Solidarität mit unseren Genoss*innen.

 

Der Präsident der Philippinen, RodrigoDuterte, hat seit seinerWahl 2016das Landauf einenautokratischenKurs geführt. Durch
die Hand von Polizei undMörderbanden haben bereitsmehr als 20.000Menschen, welche vermeintlich in Kontaktmit Drogen
waren, ihr Leben verloren. Dass Duterte dort nicht haltmachenwird, hat er schnell klargestellt. Aktivist*innenwerdenmit dem
Tode bedroht undKritiker*innen durch staatlicheWillkürmundtot gemacht. AusländischeAktivist*innenwerden ausgewiesen
oder schon an der Grenze abgewiesen und die Presse wird systematisch unterdrückt. Die Vereinten Nationen, die Europäische
Union und zahlreiche Menschenrechtsorganisationen werden beschimpft und in Ihrer Arbeit behindert, sodass Duterte das
Land immer weiter von außen isoliert.

 

Wenn Oppositionelle – wegen ihrer politischen Arbeit – ihrer Freiheit beraubt werden, dürfen wir nicht schweigen. Wenn
die Schwächsten in einer Gesellschaft von der Polizei drangsaliert und getötet werden, dürfen wir nicht wegschauen. Wenn
unsere Genoss*innen in ihrer politischen Arbeit und im Alltag massiv unterdrückt werden, dann müssen wir uns mit ihnen
solidarisieren.

 

Wir stehen solidarischander SeiteunserGenoss*innenundverurteilendieMordeunddieUnterdrückungaller demokratischen
Kräfte auf den Philippinen. Unter dem Stichwort „Stop the Killings!“ wollen wir auf einem Gruppenfoto und einer Resolution
unsere Solidarität bekunden. Weiterhin wollen wir konkret Handeln und einen Austausch mit Akbayan Youth organisieren.
Duterte reagiert empfindlich auf internationale Aufmerksamkeit, sodass wir dieses Instrument nutzen können umnachhaltig
Licht auf die Verbrechen der aktuellen Regierung zu werfen.

 

Es ist unsere Pflicht unseren Genoss*innen solidarisch beizustehen, wenn die Existenz der Sozialdemokratie und damit auch
die Demokratie auf den Philippinen gewaltsam bedroht wird. Das Morden und die gewaltsame Unterdrückung politischer
Gegner*innen muss ein Ende haben.
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